
Bücher- und Zeitschriftenschau 

Bed<er, P., Danlel, Das Wledenbrlld<~r Franziskanerkloster und der Kulturkampf. 3. ver­
rnehrte Aufl. 1952. 67 S. auf Kunstdruckpapier, II Bilder u. Zeichnungen . Verlag ; E. Holter· 
uor!, Oelde. Brosd>. 2,50 DM. 

Der durdt verschiedene Beiträge zur Familiengeschichtsforschung bekannte Verfasser 
bringt in vorliegender Veröffentlichung .Lokalgesdlic:htlic:hes aus stürmischer Zeit" bei Wah­
rung wissenschaftlicher Gründlichkeit fesselnd zur Darstellung. Neben dem gesc:hid!.tlid!.en 
Ve rlauf der Beschlagnahme des Klosters, der Ausweisung der Franziskaner und ihrer Rück­
kehr stehen. S . 20-35 Lebensbeschreibungen der vertriebenen Patres, Fratres und Brüder. 
Ergänzend bringt die 3. Auflage ein Kapitel über das • Verbot der Rietherger Mariac-Geburt­
Prozession •. Sc:hröder. 

Berner, Hans, Das Amt Grohnde. Heinz Reise~Verlag, Göttingen. 19!:J:l . Brosdt. 79 S. , 
2 Tafeln. 1,75 DM. 

Diese als Heft I der Schriftenreihe der .Genealogisd!.en Gesellschaft Hameln • zur Ge­
sc:hid!.te der Stadt Hameln und des Kreises Hameln-Pyrmont in Verbindung mit der .Fami­
lienkundlichen Kommission für Niedersachsen und Bremen sowie angrenzende osUälische 
Gebiete" vorgelegte Veröffentlichung ist ein gutes Beispiel einer Verbindung der Personen­
und Familienkunde mit der Lokalgesd!.ic:hte. Neben den Ausführungen zur Siedlungs·, Wirt­
schafts-, Kultur- und Baugesd!.id!.te des Amtes sind die ausführlichen personengeschichtlichen 
und genealogischen Angaben bete . die Pfandinhaber und Beamten des Amtes Grohnde (S. 45 
bis 57) sowie die auf S. 58-74 mitgeteilten .Auszüge aus alten Urkunden und Akten • 
(14.-18. Jh.) dem Familiengesd!.ic:htsforsc:her des behandelten Raumes besonders willkommen. 

Sduöder. 

Deutsfies Famlllenardllv. Ein genealogisches Sammelwerk. Hrsg . von Gerhard Geßner. 
Bd . f, L!g. I. Schellenberg bei Berc:htesgaden. 1952. Verlag Degener & Co. 56 S. 

Daß der Verlag Degener & Co., lnh. Gerb. Geßner, Sd!.ellenberg, sich zur Herausgabe 
dieses willkommenen Sammelwerkes entschloß, wird von den FamilienforsdJ.ern freudig be· 
grüßt. .Deutsd!.es Familienarc:hiv" ist die Fortsetzung der .Ahnentafeln um 1800", dod!. ohne 
zeitliche Begrenzung. Das universelle Sammelwerk ermöglicht es jedem, seine in jahrelanger 
Sucharbeit erzielten Forsd!.ungsergebnisse zum Druck zu bringen und so wertvolle Arbeits­
erfolge der Nad!.welt zu sid!.ern. Papier, Drud< und Ausstattung des in zwangloser Folge 
als Lieferungen zu 64-80 Seiten in Lexikonformat (17 X 25 cm) arsmeinenden .Deutschen 
Familienard!.ivs• verdienen besondere Anerkennung. Die Veröffentlichungskosten sind ge­
ring. Ein Druckkostenzusd!.uß wird nicht gefordert. Wer sein Manuskript zum Druck gibt, 
verpflichtet sid!. lediglich, für jede von ihm belegte Seite mit fortlaufendem Text zwei Exem­
plare der Lieferung, die seine Arbeit bringt, zum Preise für Vorbesteller von je 5,- DM 
zu beziehen. Bei ersd!.wertem Satz erhöht sid!. die Zahl der zu beziehenden Pflid!.texemplare. 
Unverbindlidle Beratung und nähere Auskunft über die zu erfüllende Leistung im einzelnen 
sowie über gleichzeitige Herstellung von Sonderdrucken erteilt der Verlag Degener & Co., 
Berc:htesgaden-Sd!.ellenberg. 

Die vorliegende Lieferung I bringt die Ahnenfolge Grams mit Stammfolgen Grams und 
Brendel, ergänzt durch 3 Wappenzeichnungen und zahlreiche Personen- und Hausbildwieder­
gaben auf 8 Tafeln. Sc:hröder. 

Flaskamp, Franz, Chdstoph Ludwlg Hoffmann (1721-1801). Lebensumriß eines großen 
Arztes. Mit Bild und Ahnentafel. Münster: Asc:hendorffsc:he Verlagsbuchhandlung. 1952. 35 S . 
(11. Heft der .Quellen und Forschungen zur Natur und Geschichte des Kreises Wiedenbrück"). 

Auf Grund eingehender Auswertung der Kirchenbücher von Kassel, Erkeln-Brakel, Brake, 
Rinteln, Rheda und Eltville sowie der Universitätsmatrikeln und der zu berücksid!.tigenden 
familiengesdlicbtlic:hen Veröffentlichungen besdlreibt und deutet V"'rfasser das Leben und 
Wirken des 1731 als Sohn der Eheleute Reg.-Rat Wilhelm Hoffmann und Dorothea Mariii 
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Pvppclbtwm zu Rh edtt uclwrcncn unJ 1807 ehendort versl o rbc nc n Christoph Ludwig Hoff­

mann. Ein Anhang führt die in den Arthiven vorgefundenen besonderen Quellen im Wort­
lau t auf und ne nnt anschließend die Schriften des um die Erneuerung des stiftmünsterseben 

tviedizinalwesens hochverdienten Arztes. Schröder. 

Plaskamp, Franz, Die Hausinschriften der Stadt Horn. 195 1. 24 S. (Sonderdruck aus den 

.Mittei lunge n aus der lippisdlen Gcsdlid1te und Landeskunde" Bd. XX. 
Nad1 einer durdt zah lreidle Anmerkungen e rgänzten 12-se itigen ortsgesdlichtlidlen Ein­

lei tung te ilt Flaskamp die an öffentlichen und privaten Bauten de r Stadt Horn vorgefunde­
nen Inschriften mit. Das insbesondere den Familiengeschichtsforscher interess ierende Namen­
material erfährt dabei in de n ausführlichen pe rsonengesdlichtlichcn und genealogischen An­
gaben de r Fußnoten eine beachtliche Erw eiterung und Auswertung. Eine dem Text einge­
rügto ·Skizze gibt vorgerundenc Slc inmetzze iche n, Hausmarken und Wappen wieder. Der mit 
de n van Lenepsd>en Bilde rn .Schloß Horn· und ,.Stadt Horn" um 1663 bereid!.erte Sonder­
druck: ist ein Muslerbeispiel einer unter Verwendung des Zeitschriftensatzes hergestellten 

selbständigen Schrift. Sd!.röder. 

Freude, Albert und Hlld<mann, Anion, Bevergem In Vergangenheit aad Gegeawarl. 
1952. 71 S. 8 Bilder auf Kunstdruckpapie r u. I Zeichnung . Verlag Regensberg, Münster. 

In allgemeinverständlicher Darstellungskunst vermitteln die Verfasser dem Leser in 14 
kurzgefaßten Kapiteln Bild und Geschichte eines münsterländisc:hen Burgenstädtchens und 
seiner Bewohner. Wie Arbeit und Leben im Wandel der Jahrhunderte wem•elten, geht nid!.t 
zuletzt den Familiengesc:hic:htsforsc:her an. Dankbar begrüßen wird er die in den Absd!.nitten: 
.Die Pfarrei und ihre Gesc:hidlte• sowie .Bevergerner Priester und Ordensleute" so zahlreich 
gebrachten personengeschichtlichen Angaben sowie die Auszüge aus einem Sd!.enkungsre­
gister des 15. und 16. Jhs . in dem Kapitel .Stiftungen •. Sc:hröder. 

Gelsenklrd!.en ln alter und neuer Zelt_ Ein Heimatbuc:h, hrsg. vom Heimatbund Gelsen­
kirchen. IV. Bd. Jhg. 1951. 226 S. Verlag Felix Post, Gelsenkirc:hen-Buer. 

Es mad!.t wirktim Freude, die planmäßige Arbeit des Gelsenkirc:hener Heimatbundes zu 
verfolgen, die auf die Erfassung und Darstellung der Gesc:hidlte Groß-Gelsenkirc:hens bin­
zielt. Der neueste, 4. Band gilt den früheren Bauerschalten und späteren Gemeinden Bulmke 
und Hüllen. Die geologische Beschreibung des Raumes stammt wieder von Wilhelm ldel­
berger, während Gustav Griese wiede rum den gesc:hic:htlic:hen Teil, nämlid!. die Gesd!.id!.te 
der Höfe und Kotten in Hüllen und Bulmke, beisteuert, der wie immer dem hier interessier­
ten Familienforscher wertvolle Hinweise gibt. Ausführlich w ird die Entwid<lung der Indu­
strie und ihr Einfluß auf die Gesamtstadt geschildert. Die Geschichte der Gelsenkird!.ener 
Eisenwerke A . G. von Hüttendirektor i. R. Raven ist vorzüglich, den Abschluß bilden wie 
übHch die Geschichte der Schulen und Kirchen der Gemeinden aus den Federn ihrer Leiter 
und Vorsteher. Das Buch ist mit Kartenskizzen und Bildern ansprechend ausgestattet. Aders. 

Grevener Festschrift 1952. Verlag Tb. Cramer, Greven (West!.) 1952. Geheftet 31 S. 
Die Wiedervereinigung der drei Grevene r Gemeinden : Stadt Greven, Greven rechts der 

Ems und Greven links der Ems zur Gemeinde .Stadt Greven • veranlaßte den Grevener Stadt­
direktor Dr. Leo Drost zur Herausgabe einer Festschrift mit dem Inhalt: 1.) Geschid!.te der 
Teilungen und Wiedervereinigung Grevens, 2.) Entstehung und Entwicklung der Städte, ein 
Beitrag zur Städtetheorie, 3.) Entstehung des Dorfes Greven und seiner Entwidllung zur Stadt. 
Drei Kartenskizzen zeigen die Gliederung des Amtes Greven 1843--1850, 1856--1894 und ab 
1894. Der Nachweis des mit den Teilungen bzw. Zusammenlegungen verbundenen bevölke­
rungsmäßigen, volks- und finanzwirtschaftliehen Wechsels ist auch für den Familienkundler 
aufsd!.lußreid!.. Sd!.röder. 

Franz Josef FtlTSt zu Hobenlohe-Sd!.llllngsftlrst: Monardlen, Edelleute, Btlrger. Die 
Nachkommen des Fürsten Carl Ludwig zu Hohenlohe-Langenburg 1762-1825. Bibi. familien­
gesc:hic:htl. Arbeiten Bd. Xlll . Verlag Degener & _Co., Schellenberg b. Berchtesgaden 1952. 

Während nodl im vorigen Jahrhundert das genealogische Interesse des Adels fast aus­
smließlieh der Erforsdlung der Stammtafel, dem Nachweis des Zusammenhanges der Namens­
träger, galt, kam d ie Vorfahrenforsc:hung, die Ahnentafel, erst in den letzten Jahrzehnten 
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wiede r zu ihrem Rcd1t. \Nenn nunm ehr in v erh ~i llnism äß igcr kurze r folge S(:hon die dritte 
NarMohrenlofel aus Ad e lskreise n der Oe ffcntl ichkeit vorgele~Jt wird (nach Spee und Stolberg 
jetzt iiUdl Hoh e nloh c ). so düdte dies kein Zurall sein. Wie keine andere barstellung ist die 
Nadt[ahrcnliste geeignet, politische und sozittle Zusammenhänge und Entwicklungen des 
19. und 20. Jhs . aurzuzeigen, die der Vedasser, der sidt als Herausgeber des Handbuches 
des Bayerischen Ade ls sch on einen Namen gemacht hat, mit dem Obertitel: Monarchen, 
Edelleute, Bürger, tre ffend ke nnzeichnet. Die Stammellern der in diesem Buch behandel­
te n Nathkommenschart gehörten beide unmittelbaren protestantisdle n Häusern des alten 
deutsdlen Reiches an, deren Kinder nodl Ehen aussdtließlich mit Angehörigen regierender 
oder standesherrlicher Häuser schlossen . Doch schon in der nächsten Generation (III) lassen 
sich standesunterschiedliche Heiraten, anfangs nodl mit nobilitierten Bürgerlichen, feststellen, 
die in der Folge noch zunehmen, so daß sich in der letzten (VI.) Generation das bunte Bild 
ergib~. das der Obertitel andeuten will . Die Mitglieder der regierenden Häuser der Nie­
derlande, Belgien, Griechenland und Schweden zählen zu den Nachkommen; von den ehe­
mals regierenden Dynastien seien nur das Haus Hohenzollern, Wittelsbad1, aber auch 
Habsburg und Savoyen genannt. Die enge Verpflechtung des gesamten mitteleuropäischen 
Hochadels zeigt sich auch hier mit aller Deutlichkeit. 769 lebende Personen zählt die Nach­
kommenschaft, die sich auf 150 Familien, darunter über 20 bürgerliche, verteilen . 

Der Hauptteil des Buches enthält alle genealogischen Daten, Berufs-, Titel- und An­
sdniftenangaben, dazu die Namen der Eltern einheiratender Frauen, in Listenform zusammen· 
gestellt und durch 6 Stammtafeln noch verdeutlicht. Statistische Tabellen im Anhang wer­
ten das gewonnene Material nach der biologischen, konfessionellen und gesellschaftlichen 
Seite aus. Eindrud<svoll ist die Uebersicht über die Kriegsverluste, aufschlußreich die starke 
Abwanderung nach Ubersee , besonders nach Nord- und Südamerika. Ein vollsUindiges Na­
mensregister, 8 Bilder und 2 Wappen erhöhen den Wert des gut ausgestatteten Werkes. 

Aders. 

Jahrbuch der Vereinigung fQr Heimatkunde Bochum. 1951. Hrsg. im ;)elbstverlag der 
Vereinigung für Heimatkunde Bochum. 163 S . 

Dieses durch zahlreiche Bilder auf Kunstdrudepapier ergänzte Bochumer Jahrbuch ist eine 
recht erfreuliche Leistung. Eine Reihe in sich abgeschlossener Einzelaufsätze zur Geschichte 
von Bochum, Rechen, Wiemelhausen, Harpen, Grumme, Laerheide, Stiepel und Oesterende 
sollen der Bürgersmatt die heimatkundliehen Forschungsergebnisse vermitteln. Manche Bei­
träge sind auch personen- und familienkundlieh aufschlußreich . Hingewiesen sei insbesondere 
auf das von Günter Höfken veröffentlichte Meßkornregister aus dem Jahre 1513. Das bis­
lang unbekannte, im Archiv des Hauses Rechen als Abschrift (um 1560 gefertigt) vorgefun­
dene Einkünfteverzeichnis des Bochumer Pfarrers aus der L'eit vor dem Stadtbrand (1517) 
zerfällt in drei Register: Meßkorn zahlende Bauern, Geld entrichtende Einwohner Bochums 
und geldgebende Bewohner Eid<els und seines Pfarrbezirks. Zahlreiche Angaben zur Genea­
logie der Bewohner des Hauses Rechen bringt Günter Höflken in seinem Beitrag: .Die Ge­
schichte des Hauses Rechen•. Schröder. 

01denburger Jabrbudt. Hrsg. vom Oldenburger Landesverein t. Geschichte, Natur- und 
Heimatkunde . 51 Band. 1951. 288 S. Auch der 51. Band des stets inhaltreichen .Oidenburger 
Jahrbuches • spricht den Familienforscher an . Richard Tantzen, der Leiter der Oldenburger 
Gesellschaft für Familienkunde, veröltentlieht den 5. Teil der .Quellen zur oldenburgischen 
Familienforschung· . Neben einer Uebersicht über die familienkundliehen Veröffentlichungen 
und die Persönlichkeiten der Kriegs- und Nachkriegszeit bis zum Jahre 1950 bringt die 2.'u­
sammenstellung eine Verarbeitung der aus den Beständen der früheren Landesbauerschaft 
Weser-Ems an das Niedersächsische Staatsarchiv Oldenburg abgegebenen handschriftlichen 
Ahnentafeln . Darüber hinaus wurde das in den Jahrgängen 1920--1950 des .Oidenburgischen 
Hauskalenders •, sowie in den ab 1945 erschienenen Heimatbeilagen der oldenburgischen Ta­
geszeitungen enthaltene familienkundliehe Material aufgeschlossen. Zu beachten ist ferner 
der von Hermann Lübbing veröffentlichte Beitrag : .Die Abte des Benediktinerklosters St. 
Marien in Rastede (1091-1317) . Chronologie, Personal- und Amtsdaten• . Schröder. 
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Rückert, Oskar, Heimatblätter !Ur Unna und den Hellweg. Bea rbeitet von Dr. Ernst Nolte . 
Verl ag F. w. Rube ns . Unna 1949. 296 S . Mit zahlr. Abb . Peß,-Register 20 S. Geb. 8.- DM, 

Auf Veranlassung der Familie Rückert legten Bca rbetler und Verlag zum Jahre der 

Unna e r Heimatfeier eine wertvolle Auslese der in so großer Zdhl aus der Feder -~~s 19~3 
verstorbenen Heimatforsdlers ProL Dr. Oskar Rückert zerstreut in Zeitungen und Leltschnf­
ten des He llwegraumes erschienenen lokalgeschidttlichen Abhundlungen neb~t Que~lenunter­
suchungen vor . Dafür gebü hrt alle n Betei ligten bcson~ere r ?.an~ . Nun bletben . dte . Ergeb­
nisso jahrelanger Fo rschungstätigkeit Uer Oeffentlidtketl zuga.nghch. O~ne Zwetfel 1st der 
Heimat- und Familie ngesdtichtsforschuny damit ein großer Daenst erwtesen. Erfas~en. dodt 
Rückerts Arbei ten das Zcitgesdtehe n weit über die Stadt Unna hinaus. Daß sidl .. dab~l wtssen­
sdtaftliche Gründlichkeit und allgemeinverständlidte Darstellungsweise aufs gunshgste ver­
binden, macht die Veröffentlidtung zu einem äußerst gehaltvollen . und ~ng_enehm lesbaren 
Heimatbuch, das wei tgehendste Beachtung verdient. Zahlreiche Etnzelbettrage _ deuten_ das 
Lebe n am Hellw eg im Wandel der Jahrhunderte . Fü~ de n Personen- und Famthengesch•_chts­
furscher sind folgende Abhandlungen von besonderem Interesse : .Der Wandel der Bevolke: 
rungszahl" (S. 1 t.), .Die Besitzübertragung des Oberhofes Brod<hausen 1m Jahre 1751• 
(S. 48 !.), .Vom Krameramt• (S. 61 f.) , .Von seltenen und ausgestorbene~ Han~werken 
(S. 69 I.), .Gaststätten in Alt-Unna und Umgegend" (S . 93 1.), Ein Ko.ntnbutlonsreg•ster des 
Jahres 1760 (S . 120 !.), • Vom Wirken bedeutsamer Männer in Unna (Zahn, Dav1d1s, zum 
Broich, Wiemann, Schmilz, Wortmann, v . Oeutecom, v . d. Reck., Grumelkut, Bader, Mo.ser, 
Nicolai, Ha ver, Möllenhotl, Müller, Mattenkloidt, Rotarius, Beurhaus, ~umpf, Rolle,. Adnan, 
Düd<ec , Sümmermann, von Herne) , .Unnaer Schüler auf dem Archtgymnasmm m Soest 
1695-1708" (S. 140 (.), .Medici und Chirurgi" im 17. und 18. Jh . (S. 144 !.), ~Vom W~rke~ 
früherer Pfarrer der ev. Kirchengemeinde " (S. 163 !.), .Unna hat Tell am Zug m den Osten_ 
(S. 176 !.), • Ballbasar Konrad von Broich aus Unna, ein Fürsp.recher der Salzburger _ Emi­
granten• (S . 186 1.), .Die Landbevölkerung im alten Amt Unna. (S . 201 ~-), .Dret Manner 
vom Hellweg als Ordensmeister in Livland" (Goswin von Hernke, Dtedn~ Turk, Johann 
v . d. Red<e) , .Von einzelnen Dörfern· (Afferde, Heeren-Werve,_ Lünern, Mulba~n). Schon 
dieser im Rahmen der .Bücherschau· nur kurz mögliche Hinwels deutet d1e Retchhaltl~kett 
der auch im Außeren so stattlich gehaltenen .Heimatblätter für Unna und den Hellweg _ an. 

Schröder. 

Frledrich Leopold Gral zu Slolberg 1750--1819. Drei Gedenkreden . Als Manuskript ge­

drud<t 1951. 42 S. Geheftet 1,50 DM. 
Die aus Anlaß des 200. Geburtstages Stolbergs in einer Sonderschrift zusammengefaßten 

Jubiläumsreden verdienen auch außerhalb des Kreises de r über tausend jetzt lebenden Nach­
kommen Friedrich Leopolds hinaus besondere Aufmerksamkeit. Folgende Themen smd Ge­
genstand der Ausführungen: .Friedridt Leopold Graf zu Stolberg_-Sto~berg im g~isti~en Um­
bruch seiner :t.eit" (Hermann Frhr. von Lüninck), .Stolberg und d1e Furstm Galhtzm (Ewald 
Reinhard), .Stolbergs Stellung in der deutschen Geistesgeschichte• (Friedrich Bra•g) . Hmge­
wiesen sei in diesem Zusammenhang auf die von Ambrosius Graf Spee, }lonn, zusamm .. en~ 

t llt nd 1951 veröffentlichte .Nachfahrentafel des Grafen Friedrich Leopold Stolberg -
ges e e u Schröder. 

Vestlsdtes Jahrbuch. Zeitschrill des Vereins t. Orts- u . Heimatkunde im Vest Red<ling­

hausen . Hrsg . von Dr. Adolf Dorider. 52. Band. 159 S. 

Der vorliegende Band ist eine Festgabe zum 700 jährigen Jubiläum der Stadt Dorsten 
(1251-1951) . Neben Abhandlungen .Zur Topographie und Genese der St~dt Dorst~n· (Sdtu­
knecht) , .Zur Geschichte des Vestes und der Stadt Red<linghausen· (Donder) sow•e kleme: 
. n volkswirtschaltliehen Aufsätzen bringt das Jahrbuch auf S. 32-96 .Das Regtster der Bru­
~:rschaft Beatae Mariae Virginis zu Dorsten· (Kar! Utsch t u . Pranz J . Wünsch). Die Ver­
öllentlichung dieser von 14t4-1762 reichenden quellenreichen Handschrift wird von den Fo_r­
schern der Lokal- und familiengeschiente besonders begrüßt, zumal das gesamte Pfarrarchiv 
mit Ausnahme der Kirchenbücher und des genannten Registers sowie ferner aus dem Stadt­
archiv die zwei ältesten Stadtbücher, der liber statutorum und das Bürgerbuch, fast ganz 
dem Luftkrieg zum Opfer fielen . • Der Inhalt", so sagt das Eintührungswort, .besteht neben 
den Satzungen sowie einer Aulstellung über die Renten der Bruderschaft 1n der Hauptsache 
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<~tts einem etwa 4000 Namen umrasscndcn Mitulietlerverzei<.hnis , das nicht nur Dorstene r 

Hüry e r, sondern audt eine große Zahl Bewo hner aus d.er Umgebung enthdlt. Da ni<ht nur 
Mä nner der Brudersd1art a nge hörten, sondern bis zum Ende des 16. Jhs. meist auch deren 
Frauen und ohmals sogar die im Haushalt der Eltern lebe nden e rw adlsenen Kinder, so 
läßt sich der Wert di eser Aufze ichnunge n für die ft~milienkundliche Forschung ohne weiteres 
ermessen . Für die Zeit bis zum Beginn der Kirchenbücher im Jahre 1617 ist dieses Register 
da he r ein unersetzlicher Behe lf, vornehmlich für das Sterbebuch... Schröder . 

Wlemers, Frltz: Helmalbum des Amles Wenden . Hrsg. von de r Amtsverwaltung Wen· 
den i. West!. 1951. Druck: Verlagsansta lt F. X. Ruegenberg, Olpe i. Weslf . XVII u. 688 S . 
Großoktav. Leinengeb. 10,- DM. 

Die umfangreiche Verötrentlidlung des Amtsbürgermeisters a. D. Fritz Wiemers bringt 
in belehrender und unterhaltende r Fo rm eine Fülle von Einzelbeiträgen zur Geschidlte des 
Wendener Länddlens . Die Arbeit soll keineswegs eine in sidl gesdllossene Darstellung 
der Amtsgeschichte sein, sondern Anregung zu weitere r Forschung und Grundlage eines 
späteren Gesdlidltswerkes . Natur, Heimat, Gesdlidlte und Volksart, Kultur und Sprache. 
Land- und Forstwirtsdlaft, Kirdie und Sdlule werden in 83 Aufsätzen bzw. Gedichten be­
handelt. Es folgen 76 Abhandlungen zur Chronik der Ortsmatten Wenden, Möllmicke, 
Hünsborn , Hillmick.e, Büchen und Wendenerhütte , Gerlingen, Ottfingen und Brünn, Sdlönau 
mit Altenwenden, Budllerhof und Thurwies, Eiben mit Sdleiderwald, Altendorf und Girk­
hausen, Römershagen und Heid . Zwei Sonderabsdlnitte unterridlten über • Verkehr, Ge­
werbe, Industrie, Bergbau, Vereine •, künden von Sitten und Gebräudlen, Anekdoten, 
Sdlnurren, Schwänken und Volksliedern. Ein .Anhang • von 90 Seiten bringt Statistiken 
und Textwiedergaben aus Ardlivalien des Bestandes .Herzogtum Westfalen• im Staats· 
ardliv Münster, des Herdringer Ardlivs, des Amts- und des Pfarrardlivs zu Wenden sowie 
aus Familienpapieren Wendener Höfe . Ein nidlt geringer Teil der Abhandlungen und 
Sdlriftstückwiedergaben geht insbesondere den Familienforsdler an, wie z . B. der Bericht 
über das Gesmlemt von Syberg, die Pfarrerliste, die Aufzählung der Einwohnersmatt 
•ämtlidiell' Orte des Amtes Wenden nadl den Sdlatzungsregistern von 1536 und 1685, die 
Gesdlimte einzelner Höfe, die Einwohnerverzeidlnisse des Ksp . Römershagen von 1717 und 
1797/98, ein Sdluldenverzeidlnis von 1636, die Tagebüdle r der Bauersdlaftsvorsteher des 
17. und 18. Jhs . , ein Auszug aus dem Protokollbudl der kurfürstlidlen Mühlen in Wenden 
und Gerlingen (1679-1750) , die Trauungen pfarrfremder Brautpaa re in Altendorn (1 768 bis 
1802) . Es ist erstaunlidl, ein wie umfangreidles Quelle nmaterial von dem Bearbeiter des 
Wendeuer Heimatbuches zusammengetragen werden konn te. Zu einer so weitgreifenden 
Arbeit hätte man gern ein ausführlidtes Namens regis te r und eine Uebersidltskarte des 
Amtsgebietes sowie das Bild einer ä lteren Flurkarte gesehen. Die ohne Berücksichtigung 
editionstechnischer Grundsä tze erfolgte bumstabengetreue Wiedergabe der Archivalientexte 
lst kaum störend; jedenfalls wirkt sie besser als eine faJsdt augewandte Editionstedlnik. 
Zwedt der Arbei t des Verfassers ist es, die Vertiefung der Heimatliebe und die Weckung 
des Interesses an der Heimatkunde, besonders 1:1nte r der Jugend zu erreichen. Diese Auf­
gabe wird das Budl des Amtsbürgermeisters Wiemers erfüllen. Ihm gebührt dafür volle 
Anerkennung und ein Dank gleidlfa lls der Amtsverwaltung für die besorgte Herausgabe . 

Sdlröder. 

Zeitschriften 

In der .Zeitsduiftenschau • wird aus räumlidten und sadllidle n Gründen nur auf Ab­
handlungen und Quellenverötfentlidlungen hingew iesen, soweit dieselben Westfalen be­
treffen oder v on allgemeiner , grundsätzliche r Bedeutung sind. 

Der Ardllvar. Mitt.Blatt f. deutsdies Ardlivwesen. Im Auftrage d . Vereins De utsdler 
Ardlivare hrsg. vom Staatsarchiv Düsseldorf. Druck u. Vertrieb: Ed . Lintz KG ., Düsseldorf. 

Jhg . V , Heft I (Febr. 1952): u . a . Sdlicksal, Ve rbleib und Organisation der ostdeutsdien 
Ardlive im Rahmen der poln . Ardlivgesetzgeb ung . 
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Jhy. V, He ft 2 (Juni 1952): u. a. Beridlt über das Ardlivwesen in den Reg.Bezirken 
1\.ol.>lenz u nd Montabaur. - Deutschordensarchiv in Goslar. 

Baltlsdle Rundschau. (früh e r . Ost-Rundsdlau") . Ba ltisdler Verlag Bovenden ü. Göttinge11. 

Die Hefte di ese r monatlich erscheinenden Zeitsduih führen als selbständiyen TeiL 
" Ba ltisdle familiengesdlidltlidle Mitte ilungen", Sdlriftieitung: Allred von Hansen, Bielefeld, 
Willekindstraße 33. 

Der famllienforscher in Bayern, Franken und Sdlwaben. Blätte r des Bayrischen Landes­
vereins f. Familien kunde . Hrsg .: Adolf Roth . Ridlard Pflaum Verlag, Mündlen . 

ßd . I , Heft 9 (März 1952) : u. a. Genealogie und Soziologie. 

Famlllenposl. Blätter des Familienverbandes Zelle. 1-lrsg.: Gustav :i;elle, Düsseldorf· 
Gcrres heim, Dörpfeldstr. 4. 

Jhg . 2, Nr. 6 (Juni 1952) : u. a. We~tfalen, Land unserer Väter. 

Familie und Volk. Zeitsdlrift für Genealogie und Bevölkerungskunde. Geleitet von Dr. 
Eridl Wentsdler. Hrsg. v . d. Arbeitsgemeinsdlaft d. genealog. Fachverlage Degener & Co., 
lnh. : Gerh. Geßner, Sdlellenberg und Heinz Reise-Verlag, Göttingen. 

Jhg. I, Heft 2 (März/April 1952) : u . a . Dill Familienentwidtlung in der modernen Ge­
sellsdlaft als soziolog. Entwicklungsproblem (Cehak); Zur Glaubwürdigkeit der Klrdlen· 
büdler (Kodl) . 

Jhg. I, Heft 3 (Mai/Juni 1952) : u. a . Gesdlidlte aus dem Lebensbereiche der Familie 
(Mitgau); Henn von Keil aus Gelderland u. d. Gesdlledlt Hendtel von Donnersmarck 
(v . Klocke). 

Geliebtes Land. Monatssdlrift f. Kultur- und Heimatpflege. Sdlriftltg.: Fritz Lindenberg, 
BodloH (West!.), Nordstr. 7. 

Fe br. 1952 : Der ,schwarze Tod" in Aalten; Sdllesier in aller Welt (E. Adam u . L. Gehr­
mann ); Die Bürger von Bolholt 1222-1400. Forts . (Wink) ; Die Potthaffs (Lindenberg); 
Beiträge zur Gesdlidlte der Familie Böltink (Becker). 

März 1952 : 100 Jahre Tacke und Piekenbrack (Lindenberg); Sdllesier in aller Welt. Forts. 
(E . Adam u . L. Gehrmann). 

April 1952 : Die Bürger von Bodtolt. Fo rts . (Wink); Beiträge zur Gesdlidlte der Familie 
Böltink . Forts. (Becker). 

Heimatstimmen aus dem Kreise Olpe. Hrsg. : Kreisgebiet Olpe d . Sauerländer (West­
fiilisdlen) Heimatbundes. Auslieferung : Heimatverein Olpe e . V. in Olpe (West!.) . 

Folge 9 (1952) : Zehntlösen des Mariengradenstifts zu Köln in der alten Stammpfarrei 
Elspe (v. Weidls); Auf den Spuren Benolper Fradltfahrer (Stracke); Uber die Familienfor· 
sdlung im Kreise Olpe (Scheele); Die Bewohnersmatt der Stadt Olpe in drei Jahrhunderten 
(Sdleele); Abt Dr. Pe trus Wacker! t . Mit Vorfahrentafel (P. Bader); Die Holdinghauser 
Afterlehen im Olper Raume (Scheele); Verzeidlnis der Urkunden im Pfarrarchiv Altendorn 
(Pickert/Boos); Die Akten der Deutschordenskommende Waldenburg, Lehnregister von 155ö 
und 1618 (Hömberg) ; Urkunden des Pfarrardlivs Olpe (Scheele); Urkunden des Stadtarchivs 
Olpe (Sdleele) . 

Heimatblätter IQr Hoben11mburg und Umgegend. Hrsg . : Verein !. Orts- und Heimat­

kunde e . V., Hohenlimburg. 

Jhg . 13 (März 1952) : u . a . Die Familie v. Eickel zu Berghofen. 
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Dle Laterne. MiU.ßl a tl d . W es td . Ces . f. Fa milie nkunde, Ortsgruppe Bonn. Herausg . : 
Oip l.ßi!Jlio the k a r Hu go Schünemann , Bonn u . Dr. Pa ul Me lche rs , Kleve . Schriftllg . : Bonn, 
Ka ise r· Fri cdrichi·Slr. 3. 

Jhg. 4, Nr. 8/9 (Mai/Jun i 1952 ): u. a. Sd1ä tze in d e r Bod enkammer (Quellen zur Ge · 
sch ichte de r Fa mili e n des Dorfes Raes fe ld (Düdtc r) . 

Der Märker. He imalul a ll f. d . Be re idt d . e he ma L Grafscha lt Mark . Hrsg .: Ferdinand 
Schmidt, Allena . 

Jhg . 1, Hert 8 : u. a . Der Lei the -Kollen zu Alle nu ochum (Bußmann); Mä rkische Stude nte n 
in Duisburg 1654-1816. Schluß . 

Jh y . I , Heft 9 : u. a . Die Anfä nge der Sd1we lme r Stahlindustr ie (Hölken). 

Der Oberhof. Fa milie nblaU d . Verba ndes Eidtenscheidt·Nienhause n. Schri!Utg . : Josel 
Hasebrink , Bo ttrop, Brauers!r. 19. 

Folge 3, Heft 12 (Juni 1952): Ho l Hase brink in Karnap (Hase br ink); Familienkunde und 
Geschlechterpflege . Forts. (Abeler) . 

Oslfr1eslsdle Famlllenforsdlung. Hrsg. v. d . ' Oslfrie s . Landschaft, Hauptarbeitsgruppe 
S ippe nfo rschung, Aurich . Schrl!Utg .: Dr. J . König, Aurich, Fodtenbollwerkstr. 6. Erscheint in : 
. Ostfri esland ", Milt.Blatt d . Oslfries . Landschalt u. d. ostfriesischen Heimatvereine . 

Nr. I (1952) : u . a . Ostfriesische Bauernwappe n und ih re genealogische Auswertung (Edte). 

Verwandtenbriefe Sdmltz. Hrsg. u. verfaßt von Reg . Vize präsident i. R. Dr. jur. Hermann 
Schultz, Osnabrüdt, Bismardtstr. 48 . 

Mä rz 1952 : Unsere Vorfahren in der Justizve rwaltung des 18. u . 19. Jhs . ; Stand der 
Familiengeschldltsforschung Sdlultz . 

Juni 1952 : Schultz·Mama 's Schwiegertöchter, ihre Herkunft und Umwelt (Josepha Angela 
Linden 1799-1869, Anna Gertrud Dablmann 1811- 1901, Maria Theresia Wünnenberg 1812 
bis 1874, Anna Juliane Stäubes ?-1849, Therese Tilman 1821-1905, Ellsabeth Arndts 1817-1894 .) 

Ausländlsdle Austausdlsdlrlften a . d . Geschäftsstelle des WBfF : : 

Belgien: L'lnterm,dlalre. Zeitschrift d . Service de Centralisation des Etud,es Genealogi­
ques et Demographiques de Belgique a Bruxelles . 

Niederlande: De Navorsdler. Nederlands Archief voo r Genealogie en Heraldik, Heem· 
kunde en Geschiedenis . 

De Nederlandsdle Leeuw. Maanblad van het Koninklijk Nederlandsch Genootschap voor 
Gesladlt- en Wapenkunde . 

Oeslerreldl: Adler. Zeitschrift f. Geneal ogie und Herald ik . Wien (Heraldische-Genealog. 
Gesellschaft .Adler") . 

Senllenegger Monatsblatt für Genealogie und Hera ldik. Hrsg. : Kar! Friedrich v Frank, 
Schloß Senftenegg, Post Ferschnitz/Niederösterreich . 

Sdlweden: Släkt odl Hävd. Tidskrift utgiven av Genealogiska Föreningen Riksförenlng 
för släktforskning. 

Sdlwelz. Der Schwelzac Famlllenforsdler I Le genealoglsle sulsse. Hrsg . von der Sdlwei­
zerischen Gesellschaft für Familienforschung. (Mit der Nr. 9/10 (Nov . 195!) beginnt die 
Bibliographie der schweizerische n Familiengesch ichte 1950.) 

Schriftleitung : Dr. A. Schröder. Müooter, Fünteobergotr. 1-2 1 Umochlag : W. Mallek, Müooter, 
Mondotr. I 08 I Drude : Th. Cramer, Greven I V •riag : Asdleodorffoche Verla!!•buchhandluol!, Mll.aoter 
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Foto : Denkmola mt Westfalen 

1. Wappenschild der von Heringen (1. oben) - 2. Wappenschild ~er von der Winden (r. oben) 
3. Wappenschild der Freseken (1. unten) - 4. " appenscluld der Degen (r. unten) 
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